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Vorwort

Das vorliegende Buch dokumentiert das Symposion TRANSVERSAL,
das vom 30. April bis zum 2. Mai 2002 in der Kunsthalle Exnergasse in
Wien stattfand. TRANSVERSAL wurde vom Europäischen Institut für
Progressive Kulturpolitik (eipcp) in Kooperation mit der IG Kultur
Österreich organisiert und versammelte eine Reihe von ExpertInnen vor-
wiegend aus dem deutschsprachigen Raum. Das Symposion verfolgte
eine Verdichtung hoch komplexer und ebenso aktueller Kontexte zwi-
schen Aktivismus, Kunst und Theorie im Zusammenhang mit den Prote-
sten gegen die ökonomische Globalisierung und wollte seinem Titel ent-
sprechend auch formal Möglichkeiten der transversalen Vernetzung zwi-
schen TheoretikerInnen, KünstlerInnen und politischen AktivistInnen
bieten.
Zugleich ist der vorliegende Band auch der erste in einer neuen Publika-
tionsreihe des eipcp unter dem Titel republicart. Im Rahmen dieser Reihe
sollen sukzessive die Ergebnisse des transnationalen Forschungsprojekts
gleichen Namens vorgestellt und dokumentiert werden, das – vorrangig
durch das Kulturförderungsprogramm Culture 2000 der Europäischen
Union finanziert – zwischen 2002 und 2005 in verschiedenen Teilen
Europas durchgeführt wird. 
republicart bündelt verschiedene Linien der Kunstproduktion, der zeit-
genössischen Kunst- und der politischen Theorie sowie der Kulturpolitik
und versucht, den politischen Diskurs von partizipatorischen, interven-
tionistischen und aktivistischen Kunstpraxen zu begleiten und mitzuge-
stalten. Innerhalb der drei Projektjahre werden zwölf exemplarische
Kunstprojekte und zwölf diskursive Veranstaltungen organisiert. Dane-
ben soll eine Fülle von Begleitmaßnahmen vom multilingualen Webjour-
nal bis zur formativen Evaluation der Kunstprojekte das Feld der Public
Art stärken (s. vor allem die Website des Projekts www.republicart.net,
auf der Dokumentationen und jeweils aktuelle Outputs veröffentlicht
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werden). In diesem Zusammenhang ist auch die mit diesem Buch gestar-
tete Reihe zu verorten, die die wichtigsten Texte des Gesamtprojekts in
den kommenden drei Jahren veröffentlichen wird.
Die erste diskursive Veranstaltung von republicart wird im vorliegenden
Band vollständig dokumentiert. Die hier abgedruckten Texte sind die
von den TeilnehmerInnen der Konferenz zu großen Teilen für die Publi-
kation überarbeiteten, teilweise auch um aktuelle Einschübe erweiterten
Beiträge bei TRANSVERSAL. Mit dem Konzept der »Transversalität«
(vgl. den Beitrag von Gerald Raunig) wird einer der Schlüsselbegriffe der
interventionistischen und aktivistischen Kunstpraxen und ihrer Nach-
barschaftszonen der Theorieproduktion und des politischen Aktivismus
aufgegriffen; ein Begriff, der in diesem Band vielfältigen Versuchen der
Verortung in theoretischen Kontexten ebenso wie in globalisierungskriti-
schen Praxen und nicht zuletzt auch kritischer Hinterfragung unterzogen
wird: etwa in Hito Steyerls Problematisierung der Arbeits- und Reprä-
sentationsformen im Alltag von Indymedia. Den Texten zu künstlerisch-
politischen Praxen zwischen Aktivismus und Kommunikationsguerilla
(vgl. die Beiträge von autonome a.f.r.i.k.a. gruppe, Ralf Homann, The
Yes Men, Gini Müller, Luzenir Caixeta) sind im Buch verschiedene Posi-
tionen vorangestellt, die die Begrifflichkeiten und Phänomene der Globa-
lisierung, vor allem im kulturellen Feld, reflektieren und kritisieren (vgl.
die Beiträge von Katja Diefenbach, Stefan Nowotny, Ulf Wuggenig, 
Elisabeth Mayerhofer, Monika Mokre, Paul Stepan, Christian Höller,
Hans-Christian Dany). Dieser erste Teil schafft nicht nur die Basis für
Antworten auf die Frage, wogegen die im weiteren verhandelten künstle-
rischen Aktivismen eigentlich antreten, sondern lässt implizit schon eine
Problematik anklingen, die im letzten Teil schließlich zu einem Haupt-
strom der Diskussion gerät: Die ewige Frage nach der Organisations-
form wurde am Symposion von Oliver Marchart angeschnitten und
anhand von Erfahrungen aus kulturarbeiterischen, antirassistischen,
migrantischen und erinnerungspolitischen Feldern genauer ausgearbeitet
(vgl. die Beiträge von Rubia Salgado, Boris Buden, Andreas Görg, Lju-
bomir Bratic, Tina Leisch).
Unser Dank für die Realisierung des Symposions und seiner Dokumenta-
tion gilt Livia Bammer, Angelika Bartl, Andrea und Bernhard Hummer,
Herta Schuster, Gamze Toluay, Martin Wassermair, allen ReferentIn-
nen/AutorInnen, den Moderatorinnen Meike Lauggas, Stella Rollig und
Jo Schmeiser, Oliver Ressler als Kurator des TRANSVERSAL-Videopro-
gramms »Anti-Corporate Globalization Videos«, Franziska Kasper und
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den MitarbeiterInnen der Kunsthalle Exnergasse, den MedienpartnerIn-
nen MALMOE, Radio Orange und Public Netbase sowie dem Verlag
Turia + Kant und seinen MitarbeiterInnen.

Gabi Gerbasits (IG Kultur Österreich) und Therese Kaufmann, 
Raimund Minichbauer, Gerald Raunig (eipcp)




